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Finanzielle Unterstützungsleistungen bei Ausbildung – auch in Teilzeit 

Allgemeine Informationen 
Die Teilzeitoption ermöglicht eine qualifizierte Berufsausbildung, wenn die persönlichen Umstände eine Vollzeitausbildung nicht zulassen. Die Gründe hierfür 
können sehr unterschiedlich sein. Ob Familiensorge, Sprachkurs, gesundheitliche Beeinträchtigungen oder Engagement im Leistungssport, die flexible 
Teilzeitoption berücksichtigt die individuellen zeitlichen Ressourcen. 
 
Voraussetzungen: Wenn Ausbildungsbetrieb und Auszubildende sich einig sind und die zuständige Kammer zustimmt, kann die Ausbildung in Teilzeit umgesetzt 
werden. Die Kürzung der täglichen oder wöchentlichen Ausbildungszeit darf maximal 50% betragen. Je nachdem, welche Voraussetzungen vorliegen und 
welche Stundenanzahl gewählt wird, kann sich die gesamte Ausbildungsdauer entweder verlängern oder aber sogar verkürzen. Ein Wechsel von Vollzeit auf 
Teilzeit (und von Teilzeit zu Vollzeit) ist möglich. 
Verlängerung: Bei einer Reduzierung auf 75 Prozent kann sich eine dreijährige Ausbildung auf vier Jahre und bei Reduzierung auf 50 Prozent auf bis zu 
viereinhalb Jahre verlängern. 
Verkürzung: Das Ausbildungsende wird direkt beim Vertragsabschluss im Ausbildungsvertrag benannt und mittels Verkürzungsantrag bei der zuständigen 
Kammer beantragt. Mögliche Gründe, die eine Verkürzung der Ausbildung ermöglichen, sind Familien- und Pflegeverantwortung, Alter bei Beginn der 
Berufsausbildung über 21 Jahre, Vorliegen eines Mittleren Schulabschlusses oder der Fachhochschulreife sowie Nachweise einschlägiger Berufserfahrung. Bei 
sehr guten Leistungen kann eine Verkürzung auch während der Ausbildung noch in Betracht gezogen und beantragt werden. 
Sowohl für die Verlängerung als auch für Verkürzungsoptionen kann zur Orientierung der Teilzeitausbildungsrechner des Netzwerks Teilzeitausbildung Baden-
Württemberg genutzt werden. 
Ausbildungsvergütung: Die Vergütung kann entsprechend der prozentualen Kürzung der Arbeitszeit verringert werden. Viele Unternehmen zahlen aber eine 
ungekürzte Ausbildungsvergütung. Hintergrund ist, dass diese angemessen zum Lebensunterhalt beitragen sollte. 
 

Finanzielle Unterstützung 
Für Auszubildende gibt es vielfältige finanzielle Unterstützungsleistungen, auf die vor oder während der Ausbildung zurückgegriffen werden kann. In dieser 
Checkliste sind sie zusammengefasst. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit. Insbesondere können auch regionale Förderprogramme genutzt werden. 
Sprechen Sie Ihre Agentur für Arbeit und Ihr Jobcenter vor Ort an. 

https://netzwerk-teilzeitausbildung-bw.de/tza-bw/Informationen-zur-TZA/TZA-Rechner.php


 

                                                                                      

 
 
 
 
 

Wo? Was? Für wen und wie? 
Agentur für Arbeit Berufsausbildungs-

Beihilfe 
(BAB) 
 

BAB kann beantragt werden, wenn man während der Ausbildung in einer eigenen Wohnung lebt.  
 

➢ Der Antrag auf BAB muss immer zuerst vor allen anderen Förderanträgen gestellt werden.  
➢ Tipp: so früh wie möglich, am besten vor Beginn der Ausbildung. Dieser Zuschuss wird rückwirkend nur 

ab dem Monat gezahlt, in dem der Antrag gestellt wurde. 
➢ Die Antragsbearbeitung dauert in der Regel mehrere Wochen. 
➢ Die Höhe der BAB richtet sich nach Art der Unterbringung, den Fahrtkosten und sonstigen 

Aufwendungen. Eine Berechnungshilfe gibt es hier: https://babrechner.arbeitsagentur.de/  
 
Alle Informationen zu finden unter: 
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab (siehe dort vor allem 
“Voraussetzungen“) 

Agentur für Arbeit/ 
Jobcenter 

Vermittlungs-
budget 

Das Vermittlungsbudget ist eine Leistung, die bei der Anbahnung oder Aufnahme einer Ausbildung 
unterstützt. Dies umfasst beispielsweise Kosten für  

• Bewerbungsunterlagen,  

• Fahrkosten bei Vorstellungsgesprächen oder  

• Umzugskosten, wenn der Umzug für die neue Arbeitsstelle nötig ist. 
 

Agentur für Arbeit/ 
Jobcenter 

Weiterbildungsgeld Das Weiterbildungsgeld wird gezahlt, wenn eine nach §81 SGB III geförderte Weiterbildung zu einem 
Berufsabschluss führt. Dazu gehören neben der betrieblichen Einzelausbildung auch Umschulungen, 
Teilqualifizierungen sowie Vorbereitungslehrgänge auf die Externenprüfung und zur Ausbildung gehörende 
Praxisphasen (i. R. v. praxisintegrierten Ausbildungen).  
Gefördert werden können insbesondere Personen, die keine abgeschlossene Berufsausbildung haben oder 
die mehr als vier Jahre nicht im erlernten Beruf gearbeitet haben.  
 

https://babrechner.arbeitsagentur.de/
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab


 

                                                                                      

Das Weiterbildungsgeld wird als monatlicher Zuschuss in Höhe von 150 Euro gezahlt, d.h. zusätzlich zum 
Arbeitslosengeld der Agentur für Arbeit bzw. zur Grundsicherung des Jobcenters. Es bedarf keines 
besonderen Antrags (Pflichtleistung). 
Bei Teilnahme in Teilzeit hat der Umfang der Teilzeit keine Auswirkungen auf die Höhe des 
Weiterbildungsgeldes. Die Zahlung des Weiterbildungsgeldes ist nicht auf eine maximale Dauer beschränkt. 

Agentur für Arbeit 
/Jobcenter  

Weiterbildungs- 
prämie  

Unter bestimmten Voraussetzungen können Prämien für einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss gezahlt 
werden (§ 131a Abs. 3 SGB III/ in Verbindung auch mit § 16 SGB II)  
 
Die Prämie wird nicht mit der Grundsicherung verrechnet.  
 

Jobcenter Grundsicherung Die Grundsicherung dient der Sicherung des Lebensunterhaltes. 
Diese können alle erwerbsfähigen Personen ab dem 15. Lebensjahr erhalten.  
Mehr hier. 
Besonderheiten: 
Keine Grundsicherung erhalten  
➢ Auszubildende, die mit voller Verpflegung in einem Wohnheim, Internat, bei der/dem Ausbildenden 

oder in einer besonderen Einrichtung für behinderte Menschen untergebracht sind. 
Bis zu einer gewissen Höhe bleiben Mutterschaftsgeld und Nebenerwerbseinkommen unberücksichtigt. 

Familienkasse bei der 
Agentur für Arbeit 

Kindergeld Unter 25-Jährige in Ausbildung können Kindergeld erhalten.  
→ eigener Anspruch 
Ob ein Anspruch besteht, prüft die Familienkasse im Einzelfall. 
 
Kindergeld erhält man auch für das eigene Kind. 
Mehr Informationen unter: www.familienkasse.de  

Familienkasse 
bei der Agentur 
für Arbeit 

Kinderzuschlag 
[KIZ] 

Der Kinderzuschlag kann beantragt werden, wenn: 
➢ das eigene Kind im Haushalt lebt, unverheiratet und unter 25 Jahre alt ist. 
➢ für das Kind Kindergeld bezogen wird, 
➢ das Brutto-Einkommen mindestens 900 Euro für Elternpaare  
➢ oder mindestens 600 Euro für Alleinerziehende beträgt 
Weitere Informationen unter: www.familienkasse.de  und 
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/kinderzuschlag-verstehen  

https://www.arbeitsagentur.de/lexikon/grundsicherung
http://www.familienkasse.de/
http://www.familienkasse.de/
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/kinderzuschlag-verstehen


 

                                                                                      

Jobcenter Bildung und 
Teilhabe 

Die Leistungen für Bildung und Teilhabe – das sogenannte „Bildungs- und Teilhabepaket“ – können Kinder 
und Jugendliche erhalten, für die Grundsicherung gewährt wird. 
 
Etwas genauer: Leistungen für Bildungsbedarf erhalten Schülerinnen und Schüler bis zum vollendeten 25. 
Lebensjahr, sofern sie eine allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen und keine 
Ausbildungsvergütung erhalten. Leistungen für Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der 
Gemeinschaft erhalten alle hilfebedürftigen Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. 
 
➢ Auch Kinder, für die ein Kinderzuschlag oder Wohngeld gewährt wird oder 
die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) beziehen, 
erhalten Leistungen des Bildungspakets. 
 
Mehr Infos unter: 
https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/bildung-und-teilhabe  

Elterngeldstelle Elterngeld Elterngeld gibt es in drei Varianten: Basiselterngeld, ElterngeldPlus und 
Partnerschaftsbonus. 
Das Elterngeld ersetzt nach der Geburt wegfallendes Einkommen. Dies 
gilt genauso für Eltern, die ihre Ausbildung für ihr Kind unterbrechen. Das 
Elterngeld stellt einen Ersatz für die wegfallende Ausbildungsvergütung 
dar. 
In der Elternzeit darf bis zu 32 Wochenstunden gearbeitet werden. Entsprechend wird der Verdienst 
angerechnet und die Bezugszeit verlängert 
sich. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.familienportal.de  

Wohngeldbehörde  Wohngeld Plus  Wohngeld Plus wird als Zuschuss zu den Wohnkosten geleistet, um ein familiengerechtes und 
angemessenes Wohnen zu sichern. Seit 2023 beinhaltet das Wohngeld Plus auch eine dauerhafte 
Heizkostenkomponente.  
 
➢ Wohngeld Plus für die eigene Wohnung kann beantragt werden, wenn die Wohnkosten nicht schon 

vom Jobcenter gezahlt werden.  

https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/bildung-und-teilhabe
http://www.familienportal.de/


 

                                                                                      

 
Jugendamt Unterhaltsvorschuss Eltern sind grundsätzlich für ihre minderjährigen Kinder zum Unterhalt verpflichtet. 

Dies gilt auch für Kinder von Auszubildenden, die demnach grundsätzlich ein Recht auf 
Unterhaltszahlungen haben.  
➢ Zahlt der unterhaltspflichtige Elternteil keinen, nur teilweise oder nicht regelmäßig 
Unterhalt für das gemeinsame Kind, kann ein Anspruch auf Unterhaltsvorschuss 
bestehen. 
Weiterer Informationen zum Unterhaltsvorschuss: 
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/familienleistungen/unterhaltsvorschuss/ 
 

Jugendamt Kinderbetreuungs-
kosten 

Für eine Beratung zur Übernahme der Kinderbetreuungskosten können Sie 
sich an das Jugendamt Ihres Landkreises oder Ihrer kreisfreien Stadt wenden. 
 
Umfassende Informationen zum Thema Kinderbetreuung (Welche Angebote 
gibt es und was kosten sie?) bietet auch das Familienportal des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter: 
https://familienportal.de/familienportal/lebenslagen/ausbildung-beruf/kinderbetreuung  
 
Eltern können übrigens auch einen Teil ihrer Kinderbetreuungskosten von der Steuer absetzen. 

Beitragsservice 
Rundfunkbeitrag  
[online möglich]  

Befreiung oder Er-
mäßigung des 
Rundfunkbeitrages  

Eine Befreiung von der allgemeinen Rundfunkbeitragspflicht oder eine Ermäßigung des Rundfunkbeitrags 
wird nicht automatisch gewährt. Es muss ein entsprechender Antrag gestellt werden. 
Die Befreiung kann bis zu 3 Jahre rückwirkend gewährt werden.  
➢ Informationen und Anträge zur Befreiung oder Ermäßigung unter: 

https://www.rundfunkbeitrag.de/ausnahmen-von-der-rundfunkbeitragspflicht 
 

Geldinstitut  Konto für 
Auszubildende  

Auszubildende müssen in der Regel keine Kontoführungsgebühren bezahlen.  
Die Befreiung von den Kontoführungsgebühren kann direkt beim Geldinstitut beantragt werden.  
 

Öffentlicher  
Personenverkehr 
[ÖPNV]  

Ermäßigter Tarif 
speziell für Auszu-
bildende  

Die Fahrkarten im ÖPNV sind für Auszubildende deutlich günstiger. Weitere Informationen sind beim 
Service des Nahverkehrsanbieters erhältlich.  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/familienleistungen/unterhaltsvorschuss/
https://familienportal.de/familienportal/lebenslagen/ausbildung-beruf/kinderbetreuung
https://www.rundfunkbeitrag.de/ausnahmen-von-der-rundfunkbeitragspflicht


 

                                                                                      

Je nach Wohnort und Ausbildungsweg kann das Deutschlandticket eine kostengünstige Alternative sein.  Zu 
beachten ist, dass dafür ein Abonnement abgeschlossen wird (Kündigung immer vor dem 10. eines Monats 
für den nächsten Monat beachten). 
 

Amt für Ausbildungs-
förderung oder  
www.bafoeg-digi-tal.de   

BAföG  Wird die Ausbildung in einer schulischen Form absolviert, fällt diese nicht unter den Anwendungsbereich 
des Bundebildungsgesetzes oder der Handwerksordnung, wie das bei einer dualen Ausbildung der Fall 
wäre.  
Finanzielle Unterstützung während der schulischen Ausbildung können nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz (BAföG) beantragt werden.  
 
Die örtlich zuständige BAföG - Stelle entscheidet, ob die Förderung bewilligt wird. Dabei spielen unter 
anderem das Alter, Anzahl der Kinder, Ausbildungsdauer eine Rolle.  
➢ Weitere Informationen sind zu finden unter: 

https://www.bafög.de/bafoeg/de/home/home_node.html  
 
 

Allgemeine Unterstützungsleistungen bei Beginn und Durchführung der Ausbildung: 
❖ Einstiegsqualifizierung (EQ)  →  https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/einstiegsqualifizierung 
❖ Assistierte Ausbildung (AsA)  →  https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/assistierte-ausbildung-machen 

Für mehr Informationen: https://www.arbeitsagentur.de/bildung 
 
 
 

Diese Checkliste wurde im Rahmen des Bundesnetzwerks Teilzeitberufsausbildung gemeinsam von der Regionaldirektion Hessen der 
Bundesagentur für Arbeit, der G.I.B. NRW und der Servicestelle Teilzeit-Ausbildung Hessen erarbeitet. 
 

http://www.bafoeg-digi-tal.de/
https://www.bafög.de/bafoeg/de/home/home_node.html
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/einstiegsqualifizierung
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/assistierte-ausbildung-machen
https://www.arbeitsagentur.de/bildung

